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Terate, die ſechageſraltene Ag ober deren Raum 
m Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höber, werden in der € ittem für bie 
Mittagausgabe bis 8 ormittage, für bie 
Morgennusgabr bis 5 * ran angenommen 


Deutſchlaud. 

* Berlin, 12. Dez. Der Centralausſchuß der 
greif Koltapartei hielt am Montag Abend, wie die 
„St. Ztg.“ berichtet, im Reichstagsgebäude eine Sitzung ab. 
Nach Maßgabe der Uebergangsbeſtimmungen des Organiſations⸗ 
ſtatuts der Partei ſollte im November die Neukonſtituirung des 
geſchäfts führenden Ausſchuſſes und des Centralausſchuſſes er⸗ 
folgen. Mit Rückſicht auf die auswärtigen Mitglieder des 
Centralausſchuſſes, welche nicht Mitglieder des Reichstages 
ſind, beſchloß der Centralausſchuß, die Konſtituirung bis zum 
Februar zu vertagen und die Vollmacht des proviſoriſchen ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes zur Führung der laufenden 
Parteigeſchäfte bis dahin zu verlängern. Nach Maßgabe des 
Organiſationsſtatuts find nämlich zu denjenigen Sitzungen 
des Centralausſchuſſes, welche die vorgedachte Konſtituirung 
vornehmen und ſich mit der Rechnungsablage befaſſen, auch 
die Vorſitzenden und Hauptgeſchäftsführer der Provinzial⸗ 
parteitage als vollberechtigte Mitglieder zuzuziehen. Es 
erſchien zweckmäßig, in denjenigen Sitzungen, an welchen 
dieſe Herren theilnehmen, nicht bloß formale Geſchäfte 
vorzunehmen, ſondern auch die wichtigſten ſonſtigen Be⸗ 
stimmungen über die Parteithätigkeit für die nächſte Folgezeit 
zu treffen. Da aber im November unmittelbar auf die Land⸗ 
tagawahlen der Zuſammentritt des Reichstags und die 
Fraktionsverhandlungen über die Stellung zu den Regierungs⸗ 
vorlagen folgten, ſo war innerhalb dieſes Monats keine aus⸗ 
reichende Zeit übrig geblieben, um zu einer sachgemäßen Vor⸗ 
bereitung aller desfallſigen Beſchlüſſe des Centralausſchuſſes 
und zur rechtzeitigen Fixirung der bezüglichen Sitzungstage zu 
gelangen. Auch erſchien für die Folgezeit der Monat Februar 
zur Abhaltung ſolcher Sitzungen des Centralausſchuſſes ge⸗ 
eigneter, weil dieſe Zeit Auswärtigen für den Beſuch von Berlin 
bequemer liegt und im Februar auch bereits die vollſtändige 
Ne age über das vorhergehende Kalenderjahr erfolgen 
kann. Der Centralausſchuß beſchloß in feiner Sitzung zugleich, 
die Kaſſenprüfung vorzubereiten durch Beſtellung der Abgeord⸗ 
neten Schmidt und Schneider zu Reviſoren. 

re tion gegen den Tabakſteuergeſetz⸗ 
ent w ar * Berliner „Verein der Intereſſenten der 
Cigarren⸗ und Tabalbranche“ veranſtaltet worden iſt, hat rund 
bunderttauſend Unterſchriften erlangt. Von den 3000 aus⸗ 
gegebenen Petitlons bogen find indeß über 1200 noch ausſtändig, ſodaß 
eine bedeutende Steigerung der Zahl der Unterſchriften noch zu 
erwarten iſt. Die Petition bat ausſchließlich in den eigentlichen 
Eigarrengeſchäſten Berlins ausgelegen, von der Belegung der 
ebenfalls Tabak und Cigarren führenden zehntauſende von Matexial⸗ 
waaren⸗ und Drogenbandlungen, Wirthſchaften, Budiker, Barbiere 
u. f. w. iſt abgeſehen worden. Trotz dieſer Beſchränkung und 
trotzdem die von Hamburg ausgegangene Petitlon in Berlin ebenfalls 
ſehr zahlreiche (an das Hamburger Komitee eingeſandte Unter⸗ 
schriften) belommen hat, übertrifft der mit der Berliner Petition 
erzielte Erfolg alles, was bisher in bezug auf Petitionsunterſchriften 
jemals — 1 worden iſt — ein Beweis, wie groß die Erregung 
weiter Bevölkerungskreiſe über die drohende Vertheuerung des 
perbreitetiten Genußmittels iſt! 
—ñů—— —————— TE 


Militäriſches. 


* Berlin, 12. Dez. Der $9 der Dienſtordnung der 
Kriegsakademie hat, wie das Kriegs⸗Miniſterium bekannt 
macht, im erſten Abſatz folgende Faſſung erhalten: „Offiziere, 
welche während einer in der Regel mindeſtens dreijährigen Dienſt⸗ 

it in der Offiziercharge ſich bewährt haben und andererſeits im 
enſtalter nicht ſo weit vorgeſchritten ſind, daß vor Ablauf der 
näüchſten fünf Jahre ihre Beförderung zum Hauptmann (Ritt⸗ 
meiſter) zu erwarten ſteht, ſich in ökonomiſch geordneten Verhält⸗ 
niſſen befinden und vollkommen geſund find, können ſich um das 
Kommando zur Akademie bewerben.“ — Bei der Ober⸗Militär⸗ 
Erxaminations⸗Kommiſſton finden im Jahre 1894 mit 
Ausnahme der Monate Juni und Dezember in allen Monaten 
Prüfungen ſtatt, jedoch im Januar und Juli nur in der erſten, 
im Februar, März, Auguſt und September nur in der zweiten 
te des Monats je eine Prüfung. In den übrigen Monaten 
— dei genügenden Anmeldungen mehrere Prüfungen ſtatt. — 


Das tungsgefängniß zu Dömitz wird im Januar 
1894 Fuuſeldſ werden. Vom 1. Januar 1894 ab finden daher 
Ein eſtungsgefängniß nicht mehr ſtatt. Die 


Il in dieſes 
bei — Auflöſung in der Anſtalt vorhandenen Militärgefangenen 


werden am 3. Januar 1894 in das Feſtungsgefängniß zu Spandau 
übergeführt. Die von dem großherzogl. mecklenburg. Kontingents⸗ 
gericht Verurtheilten werden, ebenſo wie die von dem Gericht 
der 17. Divifion Verurtheilten, ohne Rückſicht auf die Straf- 
dauer vom 1. Januar 1894 ab dem Feſtungsgefängniß in Spandau 


überwleſen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


„ 11. Dez. Eine eigenartige Freiheitsbecaubung 
b bte Wa den Yabelter Rudolf Zeidler von hier auf die 
Anklagebank der Strafkammer. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Höber, der 


d. J. zu einer militäriſchen Uebung hier eingezogen 
eg Ei an einem Sonntag Vormittag des genannten 


Monats in einem Kloſet auf dem Hofe des Grundſtücks Pauli⸗ nowski a. Koſtſch 


Archſtraße 9, als er von dem Angeklagten eingeſchloſſen wurde. 
Herr Höder gab ſich alle Mühe, ins Freie zu gelangen, aber ver⸗ 


geblich. Erſt nach längerer 
Schnierl auf das Rufen des Eingeſchloſſenen aufmerkſam und be⸗ 
freite denſelben. Der Angeklagte führte zu ſeiner Entſchuldigung 
an, daß er ſich auf den Vorfall gar nicht mehr beſinnen könne, er 
müſſe damals ſehr betrunken geweſen ſein. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn wegen Freiheitsberaubung zu acht Tagen Gefängniß. 
— Ein unverbeſſerlicher Dieb iſt der „Arbeiter“ Theophil Pal⸗ 
czewski aus Jerſitz. Seine erſte Strafe wegen Diebſtahls 
erhielt er vom früheren Kreisgericht in Poſen im Jahre 1858. 
Es waren 3 Monate Gefängniß. Hierauf wurde er im Jahre 
1860 von demſelben Gericht zu 6 Monaten und im Jahre 1861 
vom dortigen Schwurgericht zu einem Jahre Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Im Jahre 1864 erhielt er wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle 2 Jahre Zuchthaus. Kaum hatte er dieſe Strafe 
verbüßt, als er wieder einen Diebſtahl verübte und zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. Im Jahre 1870 bekam er 2 Jahre, 
1872 4 Jahre, 1877 6 Jahre und im Jahre 1884 ſogar 8 Jahre 
Zuchthaus. Er hat alſo faſt 25 Jahre ſeines Lebens im Zucht⸗ 
hauſe zugebracht. Heute er angeklagt, in der Nacht zum 
4. November d. J. dem Keſſelſchmied Steſzewski in ven aus 
verſchloſſenem Raume mittelſt Nachſchlüſſels zwei Gänſe geſtohlen 
u haben. Er wurde nach dem Antrage des Staatsanwalts 
ierfür zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der Ver⸗ 
urtheilte bat den Gerichtshof, ihn möglichſt bald in das Zuchthaus 
abzuſchicken. 

6 Oſtrowo, 12. Dez. In der geſtrigen Strafkammerſitzung 
wurde zunächſt gegen den Wirth Guſinda aus einem Dorfe 
diefjeitigen Kreiſes wegen fahrläſſigen Meineides in 
zwei Fällen verhandelt. Von der Staatsanwaltſchaft wax gegen 
ihn eine einjährige Gefängnißſtrafe beantragt worden. Der Ge⸗ 
richtshof verurtheilte den Angeklagten zu einer Geſammt⸗ 
ſtrafe von ſechs Monaten Gefängni ß. — Alsdann 
wurde gegen den Häusler Koſik wegen fahrläſſiger 
Tödtung verhandelt. Der Gerichtshof mußte ihn jedoch 
fr — ſprechen, da die Schuld des Angeklagten nicht erwleſen 
wurde. 


Lokales. 
Poſen, 13. Dezember. . 
p. Schiffermuſterung. Am 22. Dez. findet in den Geſchäfts⸗ 


räumen des Bezirkskommandos im Fort Röder links vom Eichwald⸗ b 


tbor die Schiffermuſterung ſtatt. An dem Tage haben ſich die 
Marinepflichtigen aus der Stadt und den Kreisen Poſen⸗Oſt und 
wen e Dem eber, Bethaftet hrben gef 

5 0 erhaftet wurden geſtern 
10 Bettler, zwei Dirnen, ein Obdachloſer, ein Arbeiter, 3 
anderen einen Meſſerſtich verſetzt hatte, und zwei Arbeiter, die 
gemeinſchaftlich in einer Schänke auf der St Martinſtraße einem 
Buchhalter 25 M. aus der Taſche geſtohlen hatten. — Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt wurden fünf Fuhrwerksbeſitzer wegen mangel⸗ 
hafter Beleuchtung ihrer Wagen. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe geſchafft wurden über Nacht ein geiſteskranker 
Lehrer von der Breitenſtraße und ein Mann, der in der Kränzel⸗ 
gaſſe gefallen war und ſich am Kopf ſchwer verletzt hatte. — Ge⸗ 
funden iſt ein Meſſer. 

p. Aus Wilda 13. Dez. In unſerem Vorort hat ſich jetzt 
auch ein deutſcher Bürgerverein gebildet. Den Vorſitz 
hat der Gemeindevorſteher übernommen. — In der Ringſtraße 
wurde geſtern eine Laterne durch einen ſchwer mit Brettern 
beladenen Handwagen, der bei dem ſtarken Gefäll der Straße ins 
Rollen gekommen war, umgefahren und gänzlich zertrümmert. 

p. Aus Jerſitz, 13. Dez. Geſtern wurde bier die Fort⸗ 
bildungsſchule in Gegenwart des Herrn Kreisſchulinſpektors 
Schwalbe feierlich eröffnet. Die Schule wird von 150 Kindern 
beſucht, die in ſechs Klaſſen unterrichtet werden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. Dezember 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Lampe a. Magdeburg, Strauß a. Fried⸗ 
berg, Horn a. Bamberg, Neugebauer und Frau 6. Breslau, 
Woywod und Schindler a. Breslau, Schmidt und Fernbach und 
Frau a. Berlin, Iſaac a. Berlin, Schleicher a. Amſterdam, 
Fenn a. Bremen, die Rittergutsbeſitzer Fähndrich und Frau a. 
Gonſce, Schultz u. Frau a. Stralkowo, Domänenpächter Burghardt 
u. Frau a. Wanglau, Finanzrath Haupt a. Stettin, die Kaufleute 
Sein 1 Rothenburg, Meyer a. Berlin, Piper a. Stettin, Glogau 
a. Berlin. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [$ernipred-Anf luß 
Nr. 16.] Baumeiſter Dallmer a. Stettin. Ingenieur Grus orf 
a. Magdeburg, Fabrirbeſ. Engelbrecht a. Gleſchenberg, Stadtrath 
Dietz a. Bromberg, die Rittergutsbeſitzer Falkenthal a. Slupowo, 
Mlezendorf a. Belſin, Dr. Carſt a. Zakrzewo, Baroneſſe v Wechmar 
und Frl. Wendorff a. Zdziechowa, Rendant Hentſchel u. Familie 
a. Niepruſzewo, Landrath v. Willich a. Birnbaum, die Kaufleute 
Schmidt a. Tuchol, Posmytierskt a. Breslau, Landwirtd Reinhold 
a. Gleiwitz, Inſpektor Bromberger a. ag 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Schauſplelerin 
ri. Marczello⸗Chraſzezewska u. Bedienung a. Warſchau, Frau 
einert u. Fam. a. Pinne, die Rittergutsbeſitzer Graf Potockt jun. 
a. Bendlewo, v. Weſierski a. Sieroslaw, Dr. v. Chekmickt a. 
Zydowo, v. Szuldrzynsti a. Lubowiczli, v Chrzanowski u. Fam. 
d. Ruda, Rittergutspächter Wieze a. Zydowo, Verwalter v. Zu⸗ 
chowski a. Lubowiczki, Baumeiſter Weinitſchke a. Berlin, Rentier 
Graf Potulickt a. Krakau, Frau v. Chrzanowsta a. Polen. 
Hotel de Berlin. Ferch dan Su Nr. 34.) Butsbeſitzerin 
Bean Zimnioch a. Gr.⸗Lencz, Frau Szymanska a. Wollſtein, die 
aufleute Carlinski a. Poſen, L und H. Neumann a. Breslau, 
Clavier a. Berlin, Cohn a. Znin, Tomaſzewsli a. Gneſen, Fünd⸗ 
ling a. e Woydt a. Magdeburg, Hotelbeſitzer Urba⸗ 
n. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel 


Die Kaufl. Gülle a. Breslau, Spranger a. München, . für I. 58 —66 Pf., auch darüber, für II. 48—57 Pf., für = 


al 


eit wurde der frühere Fleiſcher] Heiniſch a. Kobylin, Rentier Funke a. Berlin, Fabrikbeſitzer Bau⸗ 


mann a. Dresden, Gutsbeſ. Häckelmann a. Karbt 
Coupiers a. Braunfchweig, Gutsbeſ. Mantey a. Schweinert⸗Hld., 
die Kaufl. v. Schlägel a. Thorn, Jankowski a. Bromberg. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Architekt Möller a. Berlin, 
Zimmermelſter Remkawitz a. Uſch, Ingenieur Bilz a. Chemnttz, 
immermeſſter Günther a. Briefen, die Kaufleute Lucht a. Glogau, 
ka a. Magdeburg. 


ſchau, Mühlenbeſ. 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Cüromrey a. Stettin, Pospiech a. Llegnitz, Alexander 
a. Fürth, Janickt a. Pudewitz, Scheer a. Gr.⸗Käſchen, Müller a. 


Poſen, Bau⸗ Unternehmer Baumert und Lehrer Arnold a. Brom⸗ 
berg, Rezitator Schöffel a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 13. Dezember. 

Bernhardinerplatz. Trotz des Regenwetters war der 
Getreidemarkt doch 3 gut mit Getreide befahren. Der Ztr. 
Roggen 5,50 —6 00 M., Welzen 6,00 7,50 M., Gerſte 6,00 7.50 
M., Hafer 6,50 7,50 M. böchſtens, Gerſte und Hafer gut gefragt. 
Stroh und Heu in zahlreichen Angeboten, der Ztr. Heu 3—3,25 
M., das Schock Strob 23,00 - 25,50 Mark, das Bund Stroh 45 
bis 50 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 112 Fett⸗ 
ſchweine, der Ztr. lebend Gewicht 37—42 M. Prima darüber. 
Ferkel und Jungſchweine nicht aufgetrieben. Hammel 50 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 20 —25 Pf., Kälber 38 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 25—30 Pf., Rinder nicht angeboten. — Neuer 
Markt. Mit Obſt, Aepfel, ſtanden 10 Wagen auf dem Markt. 
Die kleine Tonne gewöhnliche kleine Kochäpfel 75—80 Pf., die kleine 
Tonne Stettiner Aepfel, graue Reinetten und Goldreinetten bis 
150 M. — Der Alte Markt hatte heute in Kartoffeln, Wrucken, 
Mohrrüben eine ſtarke Zufuhr, der Ztr. Kartoffeln 1,20—1,40 M., 
der Ztr. Wrucken 1,20—1,30 Mark, Mobrrüben bis 1,50 Mark. 
Die Mandel Weißkraut 40—60 Pf., die Mandel Blaukraut 65 bis 
75 Pf., im Detatl⸗Verkauf 1 kleiner Kopf Weißkraut 4—5 Pf., 
1 großer Kopf 8-10 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 5—12 Pf., 
1 Wrucke 5—10 Pf., 1 Sellertewurzel 4—10 Pf., 1 Bund Beterfilie 
5—10 Pf., 1 Bund (4—5 Rettige) 5—8 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 
Pf., 1 Bund Grünkohl 5. 8 Pf. Geflügel von bieſigen und ruſſiſch⸗ 
polniſchen Händlern viel im Angebot, 1 Puthahn 8—10 M., 1 Put⸗ 
aar 


Perbene 5095 75 1 Pfd. Barsch 1 8 0 kr Pf., abge⸗ 
- . „Barſche 40— m 5 

50-00 er ein Sb. Biete 45-60 Bi, 1 iO. He 18 
grüne Heringe 20 — f 2 f., die Mandel 


40 P 
1 Pfd. Rindfleiſch 45-60 Pf., 1 Pfd. 
Karbonade, Kammſtück 70—80 Pf., ne» 
W ee 

nge a 7 esgleiche 

Schweinegeſchlinge bis 4 M. — & apiehaplatz. Lebendes 22 
flügel ſebr ſtart angeboten, ebenſo geichlachtete Fettgänfe. 1 leichte 
Gans 3—3,75 M., große, geſtopfte fette Gänſe 11—11,50 M., 
nach Gewicht pro Pfd. 60—65 Pf., leichtere reſp. magere Gänſe 
das Pfd. 50-55 Pf., 1 Paar Enten 3—5 M., 1 P 
2.255,00 M., 1 ſchwerer Puthahn bis 12 M., 1 Puthenne bis 
5.50 m. Die Mandel Eier 85.—90 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1,40 
= er blauer Mohn 30 Pf., weißer Mohn 40 Pf. — A 


Schweinefleiſch 60-70 Pf. 
räucherter Speck 70—80 Pf., S 
60-70 Pf., 1 volles Kalbsgeſch 


kleiner Baum 60—75 Pf., ein großer Baum 33,75 M. 


Handel und Verkehr. 

n- Warſchau, 11. Dez. [Original⸗ Wollbericht. 
Der Geſchäftsvertehr war während der letzten 14 Tage etwas reger 
und wurden namentlich die mittleren Wollgattungen in größeren 
Poſten umgeſetzt. Von Seiten der Lagerinhaber zeigt ſich jetzt 
größeres Entgegenkommen, wodurch das Geſchäft ſehr erleichert 
wird. Nach Bialyſtok verkaufte man 250 Zentner mittlerer Wolle 
a 65—70 Thaler und eine Parthie beſſerer Wolle A 76-80 Thaler. 
Ein Großhändler entnahm hier gegen 400 Zentner Mittelwollen A 


68—72 Thaler polnisch pro Zentner. Von ruſſiſcher k Peregouwolle 
wurden gegen 750 Bud à 19-21 Rubel an Fabrikanten abgeſetzt 
In der Provinz kauften inländiſche Fabrikanten gegen 750 Bentner 
mittlere Wollen à 66—73 Thaler und 250 Zentner feinere Wollen 
Man findet an einzelnen 
Plätzen der Provinz noch ziemlich bedeutende Beſtände vor. Am 
Allgemeinen geht das Fabritgeſchäft jetzt ziemlich flott und hören 
wir, daß in letzter Zeit bedeutende Abſchlüſſe nach Rußland gemacht 


a 85—91 Thaler polniſch pro Zentner. 


wurden. Hier find die Zufuhren von Wolle belanglos. 


Marktberichte. 

Berlin, 13. Dez. 
Viehhof.] 
447 Rinder, meiſt geringe Waare, 
Wochenpreiſen verkauft. 
Schweine, darunter 
leichte Ungarn. 
nicht geräumt. 
IL 50 —52 M., für III. 46—49 M., für Bakonier 45—46 
M., Galizier und Ungarn 42 —45 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 


; davon 300 zu vorigen 
— Zum Verkauf ſtanden 


Das Geſchäft war ſchleppend und gedrückt, 


gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1471 


Kälber. Markt gedrückt, ſchleppend. Die Preiſe ‚notirten 


gar Hühner 


lbelmſtraßſe Weihnachtsbäume in Menge angeboten. Ein 


[Städtiſcher Central⸗ 
(Amtlicher Bericht.) Bi Verkauf ande |: 


9779 
1082 Bakonier, 587 Galizier, 115 


Die Preiſe notirten für I. 53 —54 M., für 


— — 


uk 


a li a en Zi D 


. TB er. Wr N 
1 


iR 

III. 38—47 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 

} 

Verkauf standen 1159 Hammel. Markt nicht geräumt, 
kaum die a 155 vorigen Woche erzielt. 

Ber 1. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der a Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſtarker Zufuhr nur langſames Geſchäft. Preiſe für Rindfleiſch 

eſt, im Uebrigen N Däniſches Rindfleiſch erzielte IIIa 
Prei fe. Wild und Geflügel: Zuführen genügend, Geſchäft leb⸗ 
haft, Preiſe wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr genügend, Ge⸗ 
chäft lebhaft, Preiſe zum Theil höher. — Butter und Käfe: 
unverändert. — Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Spinat 
. Blumenkohl billiger, ſonſt unverändert. 
leif ch. Rindfleiſch la 55—62, . IIIa 8—44, IVa 
32-86, däniſches —.—, Kalbfleiſch La 52--68, Lina 30—50 M., 
. 'a 48-52, Ua 30 46, IIIa ——, Schweinefleiſch 
„Bakonier 43—45 M., Ruſſiſches 47—48 We., Gallzier 
46—48 M. Danen — M., Serben 45—47 M. 

Geräuchertes und g sſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 8⸗ 
schinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
er 110 120 M. per 50 Kilo, Günfebrüite 1.15—1.30 We. 

Wild. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,55—0, 62 M., Roth wild 

er ½ Kilo 0,28—0,35 Mark, —¹ Kilo — Mark, 
üdſchweine ver /, Kilo —,— 


Wildgeflügel. Mildenten p. Kr 1,60 M. Mug. 
135 10 * Faſanenhähne 2,50—3 M., Eee — 1,75 bis 

Zahmes i le bend. Enten inländ. —,.— M., 
Puten do. —,.— M., Hühner do. alte — 701,00 M. junge 
inländ. 0,700, 95 M. Tauben 0,30—0,34 


| Fi ſche. Hechte, per 50 Kilo. 55—65 Mort do. gr. 41 Mark, 
| nl 56—60 M., do. unſortirte — M., Barſche —— Mark, 
r große 84—85 M.. do. mlttelgr. 66—70 M., do. kleine 
a. 3 Bleie 10-24 M, Aland 40—44 M. 
| 1 A „le große 100-110 M. do. mittel 
| 72-5 M —55 M., Plötzen, 10— 23 M., R wauiche- 
55 M. Roddom 3540 M., Wele 34 M., Raape 26—30 Mark. 
| Butter. la. per 50 Kilo 118 —122 M., Ila do 112—115 %., 
geringere Hofbutter 105—110 M. Landbutter 85—100 M. 
N Eier. Friſche Landeter ohne Rabatt KT M. p. Schock. 


0 Schalthtere. Hummern, ver / Kgr. 2,00 M., swerebie, 
N große, über 12 Ctm., p Schock 7 011,00. M., do. 11—13 Ctm. 

H — ., do. 10 Ctm. do. 3.00 M. 

N Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in . Wale per 50 Kilo 
N 1,60 M., do. blaue per 50 Kilo —,.— Roſen kartoffeln p. 
689 Kilogramm — M., 8 per Schock M., Mohr⸗ 

\ züben per 50 Kilo 2-3 3,50 M., Kohlrabt per Schock 0,60 M., 


| 

| 

Porree p. Schoc 0,75-1,25 M., 456500 W. ser Schock 8,00 bis 
h 14 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 4,50 —5 Peterſültenwurzel 
6 v Schock 0,75 2,00 M., Spinat, junger per 50 Kilo 15—18 Mk., 
ji Teltower Rüben p. 50 Kilogr. 8-10 M., 1 per Stück 
hieſiger 0,10 0,20 M., Champignon 9. ½ seilo 1 — 
} kohl per 50 Kilo. 4,50 5,00 M., Rotbkohl per 50 alla 3—4 M., 
N Weißkohl per 50 Kilogr. 1,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kilogr. 
9 1 co M., Roſenkohl 2025 M., Kürbis per 50 Kilogramm 


Obſt. Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo 10—12 M., hieſige 3—5 
5 8 ſchleſ. 4— 5,50 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
Preißelbeeren bieſige 50 Kilogr. —.— Wein⸗ 
Sen rs 50 Kgr. ſpaniſche 50,00 M. „e Meſſima 200 St. 
7 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 12—1 
Stelen 12. Dez. (Amtlicher n 
agen p. 1000 Kilo — Gekünd * — Bir, abgeſau⸗ 
fene Löndenmgsſcdeine — ; 5 2 123,00 Gd. Salez „ 1000 
Klo — Gekündigt — gr Dez. 154,00 Pr Rüböl p. 100 
| Kilo — Gelündigt — Ztr., p. Dez. 48,00 Br. N 48. 50 Br. 
Bi nf — zu 155 Die Börſenkommiſſton. 
Mi 2. Dez. Wetter Regnig. Temperatax + 2 R., 
0 e 762 Mm — Wind: SW. 
Weizen geſchäfts los, per IC 00 Kilogr. loko 134—138 M., per 
Dezbr. 139,5 M. nom., per April-Mut 146 M. Br., 145,5 M. Gd. 
5 — Roggen matt, per 1000 io into 119122 M., per Dez. 122.5 
N M. Br. u. Gd., per April⸗Maf 126,5— 126 M. bez. — Gerſte per 
0 1000 Kilo loko 138—160 M. — Hafer per 1% Kilo lolo 145 bis 
1852 M. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loto Du Nuß 


Marktprelſe zu Breslau am 12. Dezember. 


Feſtſetzungen gering Wanıe 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Fl 
Notirungs⸗Kommiſſion. Piep. g 

Weizen, weißer 14 — 138011350 43201. 

W „gelber pro 13 9013 701 13 40 18 10112 40190 
Roggen 100 1230| 12 18010 301 — 
SGerſte 5 8015 201 14 — 13 12 — 05 

er Kilos 15 60 15 201 142) 13 703 50 | 3 20 
fen . 16 — 15 — 11450 114 - 13 — 12 — 
feine mittlere vd. Waare. 

1 22.— 19,80 Mart. 

„Winterrübſen 80 20. 70 19,70 

een: ung, 11. Dez. Rartoffelfadritate) 


ba 140 —15¼ M., 
> Wart. 


„ p. M. 
p. Mat 3 520 M., per ee 355 M., p 
e 3,62 ½% M „ p. Sept. 3,62 ½ M., pr. Dü. 

er 3,62 / M. — Umſatz 20 000 Kilogr. 


| 5 April 8,50 
Jiuli 3,60 955 
RE Bed 2 Nove 


Telephoniſche eee 


[Novellen von Hedwig 


Dir dem 


Waben . Tranſtto 


Hamburg per Dez. 12.25 Gd. 12,30 Br 


b. 5 per Jan 1 585 12.47 ½ Br. 
to. 5 per Febr. 50 Gd. 12.55 Br. 
din per März 1460 bez. 12,65 Br. 


Tendenz: ruhig. 
Breslau, 13. Dez. Spleitusbericht Dezembe: 
50er 4820 Mark, 70 er 28,80 Mark, Jan. 70 er —— 
Mark April —.— 70er —,.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Uachrichten. 


Florenz, 13. Dez. Der Gerichtshof iſt zur Ueberzeugung 
gelangt, daß das Bankhaus von Dufresne feine ausreichende Garantie 
bieten könnte, um demſelben ein Moratorium zu bewilligen. Er 
hat das Dante für fallit erklärt. 

Paris, 13. Dez. Der Vaillant in den Oberſchenkel einge⸗ 
drungene Nagel iſt entfernt worden. — Morgenblättern zufolge 
dürfte der Vorſchlag Baslys, 5 9 die Streik⸗Enquete, nicht 
über 140 bis 150 Stimmen erhalten. 

rüſſel, 13. Dez. Der „Stafette“ zufolge hätten die 
Verhandlungen zwiſchen dem Kongoſtaat und Frankreich, be⸗ 
treffend das franzöſiſche Territorium, eine ungünſtige Richtung 
genommen. — Der Kongoſtaat habe gewiſſe von Frankreich 
aufrecht erhaltene Forderungen für unannehmbar betrachtet. 
Man erwartet einen vollſtändigen Abbruch der Verhandlungen. 

Madrid, 13. Dez. Der Arbeitsminiſter ſchlug im Miniſter⸗ 
> ER vor, um der mißlichen Lage der Eiſenbahn ab⸗ 
zuhelfen 

Barcelona, 13. Dez. In einem Hauſe der Trafalgar⸗ 
ſtraße wurden geſtern Abend 4 Dynamitbomben aufgefunden. 

Melilla, 13. Dez. Die Konferenz zwiſchen Martinez 
Campos und Araaf hat ſtattgefunden. Wie bereits verlautet, 
hatte Araaf Vollmacht, über die Ausführungen der Verträge 
von Wadres zu verhandeln und eine neutrale Zone einzu⸗ 
richten. 

London, 13. Dez. 250 Rekruten der Artillerie, welche 
nach Gibraltar abgehen ſollten, revoltirten geſtern Abend in 
der Doverſtraße und richteten großen Schaden an. Viele 
Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Meuterer werden in 
Gibraltar vor das Kciegsgericht geſtellt werden. 

London, 13. Dez. Major v. Wißmann und Dr. 
Bumüller ſind mit 200 Ascari von Nyaſſa über Quelymane 
in Mozambique angekommen. 

Buenos⸗Auyres, 13. Dez. Die Kammern begann die Be⸗ 


rathungen des mit dem engliſchen Komitee vereinbarten Ueber⸗ 
einkommen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Zt 
E Berlin, 1 Dezenter, Abends. u 
Reichstag 

Das Haus und die Tribünen Ned ſtark beſetzt. Am 
Bundesrathstiſche ſitzen: Reichskanzler Graf Caprivi, 
Staatsſekretär v. Bötticher, Staatsſekretär v. Mar⸗ 
ſchall, Staatsminiſter v. Berlepſch. 

Auf der Tagesordnung ſtehen die A andels verträge. 
Es wird in die Fortſetzung der Berathung des rumäniſchen 
Handels vertrages eingetreten. 

Abg. Dr. Lieber (Centrum) erklärte im Namen eines 
Theils des Centrums, er ſei von der ſchweren Nothlage der 
Landwirthſchaft überzeugt, die Ablehnung des rumäniſchen 
Handels vertrages würde jedoch keine Abhülfe ſchaffen. Die 
Abgeordneten ſeien nicht einſeitige Vertreter der Landwirthſchaft, 
ſondern des ganzen Volkes, ſonſt würde man den Sozialiſten 
das Recht geben, ſich als ausſchließliche Vertreter der Arbeiter⸗ 


ber 30 De bez, der Dezbr. 0er 29,6 M. nom., per April-Mat|Thaft zu bezeichnen. Tauſende von Induſtriearbeitern würden 
T der 31,5 M. Br. u. Gd., per Mal⸗Junt 70er 32 M. Br. u. Gd. durch die Ablehnung des rumäniſchen Handelsvertrages brot⸗ 
D Angemeldet: Nichts — Regulirungspreiſe: Weizen 1395 M., los, landwirthſchaftliche Arbeiter dagegen bei deren Annahme 

Roggen 122.5 N., Spiritus 70er 29.6 M. (O. 3.) f keineswegs. (Zuſtimmung). Redner hob daun die Bedeutung 


des Vertrages für die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, die ſäch⸗ 
ſiſche Textilinduſtrie und die ſchwarzwälder Uhreninduſtrie her⸗ 
vor und ſchloß damit, daß wohl niemals von einer Regierung 


„eine Vorlage beſſer begründet worden ſei, als dieſer Vertrag. 
(Beifall.) 


20 iſſenſchaſt, Kunſt und Citeratur. 

* Sturm. Novellen von Ida Boy⸗Ed. ar Kung 
ſiſche Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Verlags⸗Anſtalt v. Schott⸗ 
länder.) Geheftet 4 Mk. Das Motiv, das Goethe in ah, „Ge⸗ 
Bus behandelt hat, liegt auch der Boy⸗Ed'ſchen Novelle, die 

tefem Buche den Titel gegeben hat, zu Grunde. Aber hat das R 
Goethe'ſche Drama hg idylliſchen Charakter, ſo hat die 
Novelle von Boy⸗Ed einen ſtark dramattſchen, helßblütig⸗ leiden⸗ 
[| ſhaftlichen Zug und einen dementſprechend verſchtedenen Ausgang. 

* Wie Frauen werden. — Werde, die Du diſt. 
Dohm. (Breslau, Schleſiſche Buch⸗ 
Asa u und Verlags- Anſtalt von S. Schottländer.) Ge⸗ 
64 befiet 3 Mk. Die Frauenfrage, die heutzutage To viele Federn in 
. e ſetzt, hat in Hedwig Dohm eine Kämpferin gefunden, 
die nicht in theoretiſchen Abhandlungen, ſondern in literariſchen 
Kunſtwerken ihren Ideen Ausdruck verlelht. Ihre Romane und 
Novellen übertreffen das Meiſte, was ſonſt auf dieſem Geblete ge⸗ 


ſchaffen 2 
er General. Novelle von Franz v. Schönthan. 
3 ehe Buchdruckerei, Fu N Verlagsanſtalt 
S. Scholtländer.) Geheftet 2 Mk. Daß Franz von Schönthan, 
ee Publikum vornehmlich als ein ne der 
heiteren uſe bekannt iſt, auch für die ernſten Konflikte des 
Lebens Verſtändniß und dichteriſch geſtaltende Begabung beſitzt, 


durch glänzend gerettet. denn faſt der Laie kann ſich ausrechnen, wie groß 
ber Käuferkreis der „Sammlung Goöſchen“ ſein muß, wenn das 
Unternehmen ſolche Gaben bieten kann Alſo „der Deu Tür 
als ſchlechter Bücherkäufer“ darf jetzt mit allem Rech 
Em wort betrachtet werden, das ſeine Gültigkeit ar 
eber das Bändchen ſelbſt tft 2 ſagen, daß es in der That 
gebe welchen ge an Mare Verfaſſer, Profeſſor an 
der Univerſität. in Breslau, in den 280 Seiten aufhäufen konnte, ohne 
— und dies iſt das Hauptlob — trocken und langweilig zu fein. 
U RAR Va De —— ——ů 2 — —— —ͤ—-— —— 222 ˙r* Ä 2 


Börſe zu Poſen. 
zei 13. Dez E Bortjenbertät) 
biritus Gekündigt —,— J. Negultrungspreis (50er) 47,80, 
ber 2.4. 138 ohne u 5 47, 30, (00: 1,3% g 
ez. [Privat⸗Beri ette egne 
neue matt. Loko ohne Faß (50er) 47,80, Cher 28 10. 12 


Marktbericht der Kaufmünniſchen 
Pen, den as Dezember. 


0 

Pro 100 N 
UM — Pf. 13 M. ar 8 
1 


en Vereinigung. 


Weizen M. 80 Pf. 
F Pi er 
„ 14 40 13 10 = 12 - 
Hafer . 5-90: 4-9. 4 2 
Die Harklkommifken. 
ber ſion in der — Poſen 
vom 13. Dezember 1893. 


Jefenſtand. 
Weizen nf 


nied rigſter pro 
„ 100 11 | 70 
Gerſte Nichtiater ir 15 | 50 
Sure: la, [rem ‚| 
Anbere Artikel 


pro 1 Kilo 
2 | mm — 12 
SSS SAS 


37 265 220 da ge, 
Eier 
ke 100 1120 1 hy 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Dez. Telear. Agentur B. Heilmann. Voöſen 
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1 
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SS Sg f 
N 8183188 


W 
do. R 
do. Mat 
Reaper matt 


142 25/142 
149 25/149 5 


5 
112 loto ER Faß 50 
Apri-Mat o. Dez. 


d 
Kündigung Im Roggen 500 Wſpl. 
8 3 8 (er) —,000 Ltr. (70ex) ) 29,900 
a 142 25 13 50 


. . 149 25 149 50 
te ha 


18888 
S188 188 


Er 
— 
2 
= 
85 


0 


70er Sa 5 i 43.3 
Fah! 
FF 


Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 40) 85 
Eu Per 1 dino 4% Gahr. 94 00 

Angar, 4% Go . 4 
4% "Beusbeitr 701101 | 
. 3½% do. 86 30 95 2 
Bol. Rentendriefe 102 801102 Fr * 
Bol. Prov.⸗Oblig 95 2 
Beſterr Banknoten. 169 —1163 Ci 
do. Silberrente 93 20 93 2 W 
Ruſſ. Bantnoten 215 30215 — 
R. 4½ % Bdk. Pfobr. 102 90103 — 


O r. Südb. E. S. A692 69 90 Schwarz Sch 

Mainz Ludwighfdt 108 6 108 6 BD t. 
artenb. Mlaw.do 69 — 70 — 3 Kohlen 141 90142 40 
Grlechiſch Goldr 26 26 5 1 Steinfals 40 25 41 — 

Be 66 3. Ye Becel. E. rst A g 0 97 
aner 9 70 

9 5 0 ih re 99 65 99 10 305 chwetzer 115 90116 — 
67 8 erg er Weener 219 751221 75 
1 andelsgeſell. 120 251123 40 
712 Seu Bank⸗Aktien 52 401152 80 
konf. Anl. — — 24 5Königs⸗ und Laurah. 107 40106 9) 
Siet. een 171 in) 171 9• [Bochumer Gußſtahl 118 —|117 50 


Poſ. Se 1 755 8 —1 
an Reh 2 206 50, Disconto⸗Kommandit 171 60, 
ruſſiſche 9 Die 215 20. 


Stettin, 13. Dez. (Telegrapbtiche Agentur B. Helmann. Poſen.) 
Not. Not. v. 12 


EN 


Magdeburg, 13 Dez. Zuckerberi bat er in dem Schauſpiel „Das goldene Buch“, überzeugender v. 
Kornzucker exl. von 92% -_ Rendement . ——  |iebod in dieſer Erzählung bewielen. Der wahrhaft rührende Aus⸗ * n | Jasieitus unverändert 
ues . . . 13,75 [gang der Erzählung beweiſt, daß Schönthan auf dem Gebiete der] do. 50 50 per loko Tuer 90 — 
Korn zucker el. von 88 1 Nend. altes Rendement —.— |einiten 9 5 3 bedeutende Erfolge zu erzielen weiß, wie Ey Apel Beat 123 — 146 — Dez. 29 50 29 60 
58 90 neues 5 00 im Sal der Thalt 8 matt 1 Arlt Mal = 81 50/ 31 50 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Rend . 10,60 Es iſt bis let in der deutſchen Literatur wohl noch nicht 122 —|122 50 Petroleum 
enbenz: ruhig. Nane daß ein Leinwandband von faſt 30 Selten in vor zuͤglicher] do. Abril⸗Mal 12⁵ 50 126 — do. per lofo 8 90 8 90 
b ar Fe —.— ruc⸗ und Bapterausftattung zu einem Preis zu haben war, wie | MRüböl matt 
A / ae de Fa —,— |ton die Sam Göſchen“ in ihrem neueſten Bande, Max] do. Dez. 7 45 700 46 — 
n ge at Bob F 8 ae an de EB 8 2560 er 5 5 It a do. April 5 — 46 — 45 5 
r an e.  e e 2 ag von achtzig Pfennig der deutſchen Leſerwe ete er e 0 = 
Tendenz: ruhta. Deutichen Le er ſchlechter Ruf, als Bücerfäufer iſt aber g rade 11 „ Berieaert n 2. Far 
Tuck und Verlag der Hoibuhdruderel von W. Becker u. Co. N. N oſen. 


